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Schnell und Kompakt
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www.klaerschlammkooperation-rlp.de

Vertragspartner (2015):
· Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten RLP

· Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung

· Fachorganisation „Eigenbetriebe und kommunale Unternehmen“ der kommuna-

len Spitzenverbande, dem Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz und dem 

Städtetag Rheinland-Pfalz

· Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) - Lan-

desverband Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.

Ziele der Kooperation:
· Landesweite Bestandsaufnahme der Klärschlammverwertung in RLP

· Abhaltung regionaler Klärschlammforen und Fachveranstaltungen

· Erstellung landesweiter Plattform Klärschlammstrategie

· Unterstützung und Begleitung regionaler Initiativen zur zukünftigen Klär-

schlammverwertung in RLP

Weitere Informationen

Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz
Verband Kreisangehöriger Gemeinden und Städte e.V.
Herr Dr. Thomas Rätz
Deutschhausplatz 1 · 55116 Mainz ·
Telefon: +49 6131 2398-0 · Fax: +49 6131 2398139

e-mail: traetz@gstbrp.de

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,  
Abwasser und Abfall e. V. (DWA)  LV HRPS 
Herr Steffen Zober
Frauenlobplatz 2 · 55118 Mainz ·  
Telefon: +49 6131 6047-12 · Fax: +49 6131 604714
e-mail: Zober@dwa-hrps.de 
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Stand 31.12.2014
Nassschlammausbringung im Untersuchungsgebiet RLP 
immer noch teilweise regional sehr hoch 
Bezogen auf die TS werden 19% der Klärschlämme in RLP 
noch nass in die Landwirtschaft geliefert

Wichtige Fakten
> Bezogen auf die Originalsubstanz  werden 67% der 
Klärschlämme im Untersuchungsgebiet noch nass in die 
Landwirtschaft ausgebracht
> Nur bezogen auf die Tonne Originalsubstanz ist die Nass-
schlammausbringung von Klärschlamm im Untersuchungs-
gebiet am günstigsten

Aktuelle Informationen erhalten Sie 
bei der Projektleitung

Informationen zur                 
Nassschlammausbringung

> Die Transportkosten sind gegenüber 
entwässertem Schlamm erhöht (geringer 
TS-Gehalt)

> Die Kosten für die Entsorgung von nas-
sem Klärschlamm im Kooperationsgebiet 
belaufen sich auf 6,85 Mio €/Jahr (Gesamt-
kosten  21,8 Mio €/Jahr )

> Im Landesdurchschnitt hat die Nass-
schlammausbringung die höchsten Kosten 
(bezogen auf TS)

> Die Entsorgung von entwässertem Klär-
schlamm ist bezogen auf die TS um mehr 
als die Hälfte kostengünstiger als die Nass-
schlammausbringung im Kooperationsge-
biet

Durchschnittskosten bei der Klärschlammverwertung im 
Kooperationsgebiet:

€ / to Originalsubstanz € / to TS

Landwirtschaft, nass € 13,05 € 458,79

Landwirtschaft, entwässert € 45,50 € 186,76

Thermische Verwertung € 74,14 € 268,28

Landbau € 60,10 € 240,42

Kompostierung € 83,84 € 335,36

Kosteneffizienz und Synergismen 
durch gemeinsame Entwässerung?

Möglichkeiten der Kosten-
einsparungen bei der Ent-

sorgung von Klärschlämmen

> Entwässerung des nassen Klär-
schlammes durch Kooperationsver-
einbarungen
> Weitere Möglichkeiten der Trock-
nung bedenken
> Umstellung auf kostengünstigere 
Verfahren

Ca. 6,846 Mio €

Ca. 7,397 Mio €Ca. 343Tsd.€

Ca. 492Tsd. €

Ca. 6,701 Mio €

Anteil der einzelnen Entsorgungskosten an den Gesamtkosten
(ca. 21,8 Mio  € )

Lawi nass

Lawi entw

Landbau

Kompostierung

Mit/Monoverbr

Fazit
Die Kosten für die Ausbringung von nas-
sen Klärschlämmen sind im Kooperati-
onsgebiet im Vergleich zu den anderen 
Klärschlammentsorgungsarten deutlich 
erhöht (bezogen auf TS)

Allein die Entwässerung des nassen Klär-
schlammes führt zu erheblichen Kosten-
einsparungen und Mengenreduzierungen

Nassschlammver-
wertung in RLP
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